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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
dienstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, 
Friedrichstraße 7, öffnet diens-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr 
sowie von 14.30 bis 18 Uhr.
nDie Evangelische Gesamtge-
meinde lädt am Dienstag, 21. 
Mai, ab 15 Uhr im Gemeinde-
zentrum zum Seniorennach-
mittag ein. Thema: »Betrugs-
maschen gegenüber Senioren«.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat dienstags von 15.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet 
dienstags ab 17.30 und ab 
18.15 Uhr Warmwassergym-
nastik in der »Mediclin Albert 
Schweitzer und Baar Klinik« 
an. Infos: Telefon 07725/ 
91 51 91 oder 07403/16 16.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller öffnet mittwochs, 
9.30 bis 11.30 Uhr, für Eltern 
mit Kindern bis drei Jahre.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Barock von bekannten und unbekannten Meistern bietet das 
Barock-Ensemble Kammersolisten Minsk. Foto: Kouba

n Von Siegfried Kouba

Königsfeld. Das Barock-En-
semble Kammersolisten
Minsk trat im Rahmen der
Samstagskonzerte im Kir-
chensaal in Königsfeld auf
und bot dabei Musik von gro-
ßen sowie weniger bekannten
Komponisten. 

Zu Letzteren gehörte der
Schlesier Johann Gottlieb Ja-
nitsch. Beliebt waren seine
Berliner Freitagsakademien.
Seine dargebotene »Sonata da
camera« für Flöte, zwei Violi-
nen und Basso continuo E-
Dur wurde zum Zeugnis für
seinen galant-empfindsamen

Stil, wobei im Kopfsatz das
con sordino der Geigen auf-
fiel. 

Mit kräftigem Ton ihrer Tra-
versflöte war Galina Matjuko-
wa zu hören. Reizvoll gelan-
gen Ornamentik, schnelle
Läufe und Haltetöne sowie
das im schwingenden Dreier-
takt gehaltene Finale.

Carlo Farina eröffnete das
Programm mit seinem affekt-
und effektvollen »Capriccio
Stravagante«. Stationen des
italienischen Geigers reichten
von Dresden bis Wien. Er ver-
langte »glissando, col legno,
tremolo, pizzicato oder sul
ponticello«. Gackern einer

Henne, Hahnenschrei, Kat-
zenmiauen oder Hundelaute
sollten nachgeahmt werden. 

Die Interpreten verwirkli-
chen den aufgeregten Stil
plastisch mit dauernd wech-
selnden Stimmungen und
Tempi: rustikal, volkstümlich,
tänzerisch, dissonant, aber
auch höfisch, feierlich, ele-
gant. Bewundernswert waren
die »aufgehobenen spiccati«
der beiden ausgezeichneten
Violinisten Elena Maltsewa
und Oleg Jatsyna, die in allen
Vorträgen enorme Lebendig-
keit einbrachten. 

Ihren großen Auftritt hatte
Alexandra Iwanowa (Viola)

beim d-Moll-Konzert von
Telemann. Voll Klangschön-
heit und technischer Brillanz
gelang ihr die Gestaltung des
Eingangs-Largos. Das Quin-
tett vollzog eine virtuose
Interpretation mit frisch musi-
zierten, technisch präzisen Al-
legro, einem gefühlvollen An-
dante und ein mit Echowir-
kungen versehenes Schluss-
Allegro.

Geistiger Vater, Leiter und
Impulsgeber war Dmitri Su-
bow, der con passione das
Cembalo bediente und musi-
kalischen Inhalt verbal ver-
mittelte. Sein Basso-Continuo-
Kollege Alexej Iwanjko (Vio-

loncello) bot eine solide Basis.
Der ruhende Pol griff die

emotionalen Anstöße der Mit-

spieler auch bei Werken von
Purcell, de Boismortier, Vival-
di und Locatello vital auf.

Henne, Hahn und Hund werden nachgeahmt
Konzert | Kammersolisten Minsk spielen Stücke von Barockgrößen im Kirchensaal

Königsfeld/VS-Villingen. Der
Austausch zwischen den Fach-
schulen für Sozialpädagogik
und Sozialwesen der Zinzen-
dorfschulen in Königsfeld und
dem »Sino-German Freund-
schafts-Kindergarten« im chi-
nesischen Taicang ist in die
praktische Phase gegangen. 

Bevor im September die ers-
te angehende Jugend- und
Heimerzieherin der Fachschu-
le für Sozialwesen die Hälfte
ihres Anerkennungsjahres in
der chinesischen Tochterge-
sellschaft der baden-württem-
bergischen Firma Häring ver-
bringt, kam jetzt von dort eine
chinesische Erzieherin nach
Deutschland. 

Li Zhang wohnt für mehre-
re Wochen im Internat der
Zinzendorfschulen und lernt
in Königsfeld auch die Fach-
schulen für Sozialpädagogik
kennen. Der Schwerpunkt
ihres Besuches liegt jedoch in

der Praxis, weshalb sie unter
anderem für zweieinhalb Wo-
chen die Kindertageseinrich-
tung Johannes in Villingen be-
sucht. Betreut wird sie dabei
von Matthias Knipp, der sich
an den Zinzendorfschulen
zum Erzieher ausbilden lässt.
Er absolviert in der Kita am
Warenberg derzeit sein An-
erkennungsjahr, bevor er im
Spätsommer dort übernom-
men wird. 

»Wir versuchen, Li Zhang
möglichst viel zu zeigen«, sagt
er. »Sie ist überall dabei, auch
bei den Teamsitzungen.«
Sprachbarrieren gebe es dabei
nicht: »Vieles geht über Ges-
ten. Unsere Kinder gehen mit
den Erwachsenen ebenso um
wie mit Gleichaltrigen, deren
Sprache sie nicht verstehen.«
Kinder seien diesbezüglich
unkompliziert, meinte auch
die Leiterin der Kindertages-
einrichtung, Tanja Zepf.

Austausch gestartet
Bildung | Von China in den Kurort

Matthias Knipp (links) betreut Li Zhang während ihres Praktikums in der Villinger Kindertageseinrichtung Johannes. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Die Lieferung
zweier gebrauchter Mann-
schaftstransportwagen 
(MTW) für die Feuerwehrab-
teilungen Burgberg und Neu-
hausen hat der Gemeinderat
genehmigt. Laut Bürgermeis-
ter Fritz Link geht es dabei
um die Umsetzung des Feuer-
wehrkonzepts 2020. Dessen
erste Priorität waren Einsatz-
fahrzeuge für Königsfeld,
Weiler und Buchenberg, wo-
bei letzteres anfang nächsten
Jahres geliefert werden soll.

Gerätehaus für 
Hochdach zu niedrig

Zweite Priorität waren Mann-
schaftstransportwagen, vor al-
lem für Abteilungen mit einer
Jugendwehr. Die tragen laut
Link entscheidend zum Nach-
wuchs der Wehr bei. Auch
müssten Einsatzkräfte bisher
teilweise per Privatfahrzeug
zu Einsätzen fahren, was ver-
sicherungsrechtlich nicht
mehr zeitgemäß sei.

Sechs Firmen wurden zur
Abgabe eines Angebots aufge-
fordert, vier hatten eines abge-
geben. Teilweise handelte es
sich aber um Re-Importe, die
nicht die nötige Ausstattung
beinhalteten. 

Das günstigste Angebot für
beide Wehren kam von der
Firma Martin Schäfer aus der
Nähe von Karlsruhe. Dabei
handelte es sich um Vorführ-
fahrzeuge des Typs »Ford
Transit Custom« mit maximal
3000 Kilometern.

Im Falle der Abteilung
Burgberg hat der MTW ein
Hochdach und kostet knapp
36 800 Euro. Der MTW für
Neuhausen kostet nur knapp
über 36 000 Euro, kommt aber
ohne Hochdach, weil die Ein-
fahrt des Gerätehauses zu
niedrig ist. Für beide Fahrzeu-
ge wird ein Digitalfunkgerät
für knapp 1000 Euro benötigt.

Die Gesamtausgaben liegen
bei 74 771 Euro. Im Haushalt
eingestellt sind 70 000 Euro
für die Fahrzeuge und 5000
Euro für Digitalfunkgeräte. 

Wagen genehmigt
Gemeinderat | Neue Feuerwehrfahrzeuge

Die Feuerwehr Burgberg erhält einen neuen MTW. Foto: Hilbertz

Das Parkcafé Stern landet 
mit dem Duo »Dui do on 
de Sell« einen Volltreffer. 
Petra Binder und Doris 
Reichenauer bescherten 
den Besuchern im ausver-
kauften Haus des Gastes 
einen vergnüglichen 
Abend.
n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Getreu ihrem Pro-
gramm »…und du lachsch
halt« gestaltete das Comedy-
duo »Dui do on de Sell« ein
zweieinhalb stündiges Pro-
gramm in Königsfeld. 

Petra etwa beschäftigte sich
mit der Einladung zum 60.
Geburtstag ihres Gatten Ger-
hard. Wer schafft es auf die
Gästeliste? Ihre Schwägerin,
die ihr nicht immer holt war
und alles besser weiß, will sie
trotzdem einladen. Doch was

sie ihrem Mann sagt, oder
wie? Letztendlich kam sie zur
Einsicht: Nur mit einem
schlichten Gruß. 

Von Altersleiden über 
Sprachbarrieren bis hin 
zu Männerproblemen

Doris war auf derweil Fitness-
Tour. Neben ihrem Fitnessbe-
streben war Doris eifrig mit
Facebook, Instagram und
Twitter beschäftigt. Petra
konnte dem nichts abgewin-
nen. Sie hält diese User für un-
zufriedene Langweiler. Dies
verstand Doris falsch und
stellte »Unbefriedigte« ins
Netz. Dies rief auch sofort ein
heftiges Treiben im Internet
hervor. 

Dem Fitness bestreben ihrer
Mitspielerin in Bezug auf Jog-
gen erwiderte Petra, sie könne
auch schnell rennen, aber lie-
ber ins Bett. Doris neigte auch

dazu, mal zu sündigen. Ihr
Kommentar dazu war: »Wenn
Schokolade schon braun ist,
müsse man sie schnell essen.«

Auch Alltagsprobleme ka-
men nicht zu kurz. Erlebnisse
aus dem Urlaub gaben sie
preis. So kamen Doris und ihr
Dieter in Spanien in eine Poli-
zeikontrolle. Doris rühmte
sich gegenüber Petra damit,
sie könne Spanisch. Den Satz
»Hasta la vista« des Polizisten
übersetzte sie mit »Hast du
deinen Wisch da«. Sie fragte
auch nach den Kosten: »Costa
del Sol?«

Auch dem Alter widmen-
den sich die beiden. Alt sei
man erst, wenn der Bürger-
meister zum Gratulieren kä-
me, so ihre These.

Darüber hinaus waren ihre
Männer Thema. Am besten
gehe es ihnen, wenn sie in der
Stammtisch-Sauna seien. Hier
können sie sich über ihre
»Wehwehle« austauschen. 

Der Abend war mit viel Hu-
mor gespickt. Vielerlei Proble-
me wurden beleuchtet. Ihre
Selbstironie war bestechend.
Alles mitten aus dem Leben.
So manches könnte dem ein
oder anderen Besucher auch
im eigenen Leben bekannt
vorgekommen sein.

Für die Besucher war es ein
Abend, bei dem sie so richtig
abschalten konnten. Doris
Reichenauer wünschte allen
zum Schluss vor allem Ge-
sundheit. Mit der Aussage
»Nur wer täglich herzlich
lacht, hat im Leben alles rich-
tig g’macht« verabschiedeten
sich die beiden Damen vom
begeisterten Publikum.

Witze aus dem Alltag
Comedy | »Dui do on de Sell« bringt Besucher zum Lachen

Petra Binder (links) und Doris Reichenauer begeistern die Be-
sucher im Haus des Gastes. Foto: Hoffmann

Film »Die Wiese« 
wird gezeigt
Königsfeld-Neuhausen (kh).
KJG, Ministranten und Stern-
singer laden zu einer Sonder-
vorstellung des Filmes »Die
Wiese« am Freitag, 24. Mai,
um 20 Uhr im Gucklochthea-
ter in Villingen ein. Der Film
zeigt die Vielfalt einer Blu-
menwiese und soll auch ein
Aufruf zum achtsamen Um-
gang mit unserem Lebens-
raum sein. Darüber hinaus
wird darauf hingewiesen, dass
sich die Gastgeber auch an der
72-Stunden-Aktion beteiligen.
Diese findet vom 23. bis 26.
Mai statt.
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